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Vor den Wahlen. 


Die Monarchiſten find in Warschau zu ſpãt 
gelommen, 


Boßannilib war der Termin zur Einreſchung 


der Do ziebe wahllſten am Fesitag abend 8 Abe ab- 


gelaufen. Die Monarch ſten wollten in Murau 
ebenfalls sine Kaudidatenliſte einreichen, doch hatte 
Sb ihr Bevollmächtigter um eins bolbe Stunde ver- 
Ipätet, wer halb dieſelbes don der Dezirbs wahlkom - 
miſßor nicht mehr an gent mmen wut de. 

3u bemerken bierbel wäre, daß ſich in Lodz 
der Bebollmächtigts der Le des Uapartsliſchen 
Bicds ıfe die Zufammenorbeit mit der Regierung 
ode nfalle berſpätet hatis. Doch hal der Dorfißende 
der Lo zer Bozlelewabler mmiffon mit dem Abſſchluß 
der Ealgegennahme der L fien bie zur Eiarelchung 
der Regierungsliſte gewartet. 


Die Ukrainer in Brgrsc folgen nit dem Minder⸗ 
heiten block. 

Das Bezirks wahlkemttee des MNinderheitenblocks 
in Bez ic hat, unzu neden mt ber Aufkebung eines 
Weitirſſen als Spitzenkaudidaten des Minderheiten ⸗ 
blocks in dieſem Kieiſe, erklärt, daß es aus dem 
MNinderheltenblock aus tete. Das Komitee hat einen 
Aufruf erloſſen, in dem geſagt iſt, daß es Jelbftändig 
in den Wahlkampf gehe und den Namen „Ukrainiſche 
national. wuiſchaftliche Li.“ tagen werde. 

Die Waßlbe wegung in Lodz. 
Eine Berfammlung des Negierungsblods aufgeläf, 

Der neitiige Sonntag ging unter dem Zeichen der 
erhöhten MWahltätigkeit zu Ende, die ſich vor allem in 
ablıeihen Verſammiungen kundtat, die von den ver⸗ 
keiedenen Ortsptüppen veranflaltet wurden. Die 

ehrzahl der Veiſammlungen hatte einen ruhigen 
Verlauf, jedoch endeten einige auch ziemlich ſtürmiſch. 
der Rzgomſkaſtraße war eine Verſammlung vom 
Unparteiiſchen Block zur Unterftügung der Negierung ein⸗ 
berufen worden, an der auch Beitteter der anderen 
Siuppen teilnahmen. Als der eiſte Diskuffionsredner, 
der ehem. Abg. Waszklewicz, das Wort ergriff und die 
Parteien, die gegenüber der Regierung in Oppoſition 
ftehen, zu kritiſteren begann, entſtand im Saale ein 


grober Lärm. Bald darauf erſchien Polizei, die die 


aſammlung auflöſte. - 

Im Saale des Kinos „Rolofjeum“ wollten die 
„Vereinigten Bauern und Arbeiter“ ohne Genehmigung 
eine Berlammlung abhalten, doch war rechtzritig eine 

ärtere Pol zeinbtellung eiſchlenen, die auch dieſe Ber« 
ammlung ſplengte. Außerdem fenden geſtern 4 Bers 
ammlungen des Bund, 7 der P P. S. 4 der Poale] 


on uud 4 der Zioniſten fait, um Sonnabend, um 


Uhr nac mittage, ſollte in det E:piriniena 4 eine 
Berfonmlung der einzelnen zion eigen Organiſallonen 
Rot finden. Als die Veiſc mmlung beelnnen Tolle, 
ei ſchien Polizei, die die Verſammelten zum Auseinander- 
gehen aufforberte. (y) 10 

f . 
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pas „4 
Eine impoſante Wahlverſammlung 

a in Ozortow. 

Im Saale des Vereins „Makkfabi“ fend eine 
öffentliche Vorwahlverſammlung der D S A. P. fa tt, 
zu der neben der deuiſchen wertigen Berällerung 
eine große Anzahl Polen und Juden erſchienen war. 
Der Soal war bis auf den le ten Pletz beletzt und die 
Verſammlung nahm einen ü Ozol owe: Verhälin ſſe ſelte n 
ruhigen Verlauf. Man it in Oloſew gewöhnt, daß 
die Verſammlungen oller Parteſen gehö.t und geſpfergt 
werden. Tir tzdem im Saale auch genügend Stczen⸗ 
friede vorhanden waren, verhielten fie ſich dennoch 
obige, weil ihnen ertlält norden war, daß feder, det 
ſpiechen will, zu Worte kommen wird. Den Vorßtz 
barle das Mitglied des Bez uitsſckunůneis tes Lodzet 
Kreiſes, Li hier Bun Neinelt inne. Um Rıöfidivums- 
nich nobwen feiner Platz: die Migliebet der T. S. A P. 
Adolf Robrfe und Ebrord Kröger. Lehter Rrinent 
machte die Veiſon melien auf die Bedevturg dern Woh 
len und auf die Notwendit keit des gechle enen Duf⸗ 
uetens des schaffenden Volles auſmeiklam. Er eiklätie, 


Die Arbeiterregierung in Norwegen greift durch. 


Radikale Budgetftreihungen an Norwegens Heer und Marine. 


Oslo, 5. Februar. Das Finanzminiſterlum hat 
beſtimmt, daß ab Montag keine Solo zoll zuſch läge mi he 
erhoben werden ſollen. Zum Haushalt des Herres und 
der Marine hat die Regierung eine Vorlage eingebracht, 
nach der alle regulären Uebungen der Armee ringe» 
ſtellt und zwei während des Krieges errichtete Garbe 
kompanſen in Oslo aufgelöt werden ſollen Es wird 
vorgeſchlagen, die Marineübungen teils aufzuheben, 
teils auf das für den Sicherbeitsdienſt ſtreng notmen- 
dige Maß zu beſchränken. Mon rechnet für das Heer 
mit einer Erfparnis von 4,5 Millionen, für die Marine 
mit einer ſolchen von 845000 Kronen. die Vorlage 
auf Kiellegung eines neuen Torpedofägers wird zuräd- 
gezogen. 


Der Antrag auf Revifion des Acht⸗ 
ſtundenabkommens bis April vertagt. 


Senf, 5. Februar. Der Verwaltungsrat des 
internationalen Arbeitsamtes beſchloß in feiner Freitags 
figung gegen die Stimmen der Arbeitnehmergmppe, die 
Reglementstommilfion zu beauftragen auf der nächſten 


über die grundſätzliche Frage der Revifion von inter⸗ 
nationalen Albeitskon ventionen vorzulegen. Dieſer Bes 
richt ſoll die verſchiedenen juriſtiſchen und prakliſchen 
Seiten des Problems beleuchten. 

Der Berwaltungsiat beſchloß ferner, die Dis kuſſton 
über den geſtern von der englischen Regierung ein⸗ 
gebrachten Antrag auf Rıvifion des Waſhingtoner Acht⸗ 
ſtunde nat kommens bis zur nächſten Tagung des Ver⸗ 
waltungsiates im April zu verſchie ben, um den einzelnen 
Gruppen und den Regierungen die Möglich keit zu geben, 
zu dieſer einſchneidenden Frage Stellung zu nehmen. 
Für die Vertagung des Antrages ſtimmten die Res 
nterungsverizeier und ein Teil der Arbeitgeber vertteter. 
Der Stimme enthielten fi vier Delegierte, munter der 
deuiſche Regierungsoertieter, Minifterialzat Feig. 


De wen in London. 


London, 5. F. beuge. Hier weilt feit eirigen 
Tagen der amerilanıjche Finanzberater Polens Char- 
ly Dewey Ee wurde geflern dom Gouberncur der 
Band don Eogland, Montagu Normann, mit einem 
Seübfid empfangen. Dewey kehrt am Mitwoch 


Tagung des Verwaltungsrates im pril einen Berchr boch War ſchau zurbch. 
— . —.—— — 


warum die D. S. A. P. mit der P. P. S. einen Wahl ⸗ 


biock geſchloſſen habe. DE: 

Als Hau ptteſerent ſprach hierauf Edäffe Ludwig 
Kuk aus Lodz. In einem halbſtüöndigen Referat in 
deutſcher Sprache und dann aus Nücſicht auf die 
zahlreich er ſchienenen Polen in einem ſaß einhändign 
Referat in polniſcher Sy eache eıflärte Schöffe Kuk die 
Wahlordnung, die die einzelnen Parteien zwingt Wahl⸗ 
bündn:fje zu ſchlieen, charakteriſteite die Tätiglett der 


Veiter des Minderheitenblecs ſeit 1922, ſchuderte 


darauf die Lage des Landes nach der Mou evolution 
und erklätte eingehend die Abſichten des Marſchalls, 
die einzelnen politiſchen Parteien zu [palten. Bei allen 
Parteien iſt dies hm gelungen, ſogar bei den Juden. 
Einig und geſchloſſen fte hen nur die ſozlaliſtiſc ken Par ⸗ 
teien da, die ſich für die Wahlen ſogar noch mehr 
blockiert haben, indem ſich die deutſche und polnische 
Arbelterſchaft in Eikenninis der Bedeutung des politi⸗ 
ſchen Schrittes die Hand zum gemeinſamen Han deln 
gereicht haben. Die ſozialitiſchen Partelen wiſſen, doßz 
es möglich iſt, daß auch der neue Sejm nach Hau ſe geſan kt 
werden kann, wenn er den Wünſchen der zegierenben 
Klaſſe nicht entſprechen wird. Die ſozialiſtiſchen 
Parteien ſind ſich auch deri er klar, doß die Lage noch 
den Wahlen in Polen allein nicht die Entscheidung für 
das Seſchick des Proletariats Eurcpas bringen wird. Im 
Jahre 1928 mird mit dem Stimmzettel in der Hand 
auch die Arbeiterſchaſt Deulſchlands, Frankreichs und 
Englands entſcheiden, ob die ko pitaliſt cke Heiiſckoſt in 
Europa weiter befichen ſoll, ober ob fie einer bıfferen 
Geſellſchaftsorbnung Pietz mochen muß. Es geht olſo 
am 4. März um den Kan pf zweier Kloſſen. Klar muß 
es für jeden Werktätigen ſein, daß er nur für die L fie 2 
leine Stimme abzugeben hat. Stſumiſcher Beifall 
folgte dieſen Worten. 35 f } 

Als Dis kuſſionsredner ergriff Lehrer Naths aus 
Zaterz das Wort. Er ſprech davon, daß Polen eine 
Minderheit habe und daß ſelbſt Chipa ſich durch die 
tzineſſſche Mauer nicht von den Minderheiten obotenzen 
konnte, Er fand aber nicht den Mut, den Berfanmelien 
zu ae welche Liſte er eigentlich veintte. 

10 uch ein Veittetet der P. P S. Linken nonnte 
der Beiſemmlung feine Nummer nicht. Er begnügte 
ſich zu eillöfen, die D. S. A. P. und P. P. S. ſeſen 
Toptiolifiilbe Parteien, 

Schöſſe Aut feitigte im Schlufwort beide Nedner 
ob. Er unteiich, doß beide mit Lügen arbeiten. Die 
Deulſchgürbeillcen veidiehen in ihren Zeitungen die 
Tolſo chen und ſchiecken vor den Ihlimmfien Verl, um⸗ 
dungen und Lügen nickt zmöc, netzt em fie in die Ver 
ſan mungen Lehrer, alſo Vollsbildrer, eniſenden. Bei 
dieſen Worten ſchlich her Nalhs aus dem Soale. 


Der Referent erklärte darauf den Anweſenden die Ide⸗ 


ologie der P. P. S. Linken und daß auch für dieſe Partei 


die Unwahiheit das bedeutendſte Argument ſei. Die 
zum Schluß ausgebrachten Rufe „Es lebe die Liſte 2“ 
wurden von der großen Verſammlung mit Begeiſterung 
aufgenommen. Die Verſammlung war ein Sieg des 
ſozto liſtiſchen Gedankens. Selbſt die anweſenden Polen 
eikläiten, daß fie noch nie einer jo fachlich gehaltenen 
Verſammlung beigewohnt haben. 


Weitere Einſchränkung der Erteilung 
von Auslands päſſen. 


Die über hohe Gebühr von Auslandsviſen, die 
polniſche Staatsbürger ſeit den Zeiten des Miniſter⸗ 
pröfidenten Grabjkt zahlen müſſen, hat bekanntlich bereits 
ſeit längerer Zeit die ſchwetſte Unzufriedenheit ertegt. 
In der letzten Zeit waren wiederholt Nachrichten aufs 
getaucht, wonach die Regierung an eine Herabſetzung 
der Viſage büht oder an eine Erteilung von ermößigten 
Gebühren an gewiffe Gruppen von Aus landsteiſenden 
heran geben wollte. Aus dem Fivanzminiſte rium wird 
aber ſetzt erk t, daß de von ange ſichts der un ünſtigen 
Handels, und Zoblungsbilanz des letzten Jahres noch 
leine Rede fein lönne. Der Finanzminiſter werde viel⸗ 
mehr im Kabinett auf eine weitere Einſchrön⸗ 
tung der Auslan! pöſſe drängen und ſelbſt die Er⸗ 
teilung der jetzigen 500: Zloty Ge ühr noch einzuſck 1am ken 
ſucden, damit der Li zus verbrauch von polniſchen Staats» 
bürgen in ausländiſchen Hor pipätten und Bädern 
möglich ſt noch weiter eingel&räntt werde. 


Trockenlegung der Sümpfe von Pole ſie. 


In der om Sor nober d ſlaltgeſunderen & ßung 
des Diniftorrats wurde Wwisderum eins Reihe bon 
© ſetzer pit i Hen beidhifıen. Ee wurde u. a. ein 
Gee get breit ongeremmen, auf Surd deen eln 
Miliorerorskurson für Poleße ine Leben gerufen 
wird. Mufgobe dieſee Bursaus wird es fein, ein 
algewener Picjeft ub den Ki ſt⸗nanſchlag der 
Tit ckerlzgurg der Eümrfe von Pole fie our suorbeiten. 
Die ee Proje foll die Reculleture der Füffe ſc wie 
der nolſtuchen ud könßlſchen Wifrkuoßer, die 
Maelierotion der Srurtpöcke ſcwie die $ norsierung 
ber Mibeiten mie her, Ee umfoßt folaends Gebietes 
10 SG: meinden der Wei wobſchoft Pole ie, 4 der 
Wi ned at Weitpiien teilwelſe wel S. mein ben 
der Mie woklcken Bolpße und 3 Gemeit den der 
Mei motidch Mrenınımded Die Mi be len des 
Melioratlonebursaus ſolle n nach 4 Jahren beendet fein. 


Unjer Gedächtnis. 


Einſeitiges Gedächtnis. — Gedächtniskünſtler.— 
Die Einwirkung von Alter auf das Gedächtnis. 


Wir wiſſen längſt, daß der Begriff „Gedächtnis“ nicht ein⸗ 
heitlich it, Der eine merkt ſich Gegenftände, die er lieſt oder 
ſonſt ſieht, beſſer als etwas, was er hört, z. B. Muſik. Um⸗ 
gekehrt iſt fo mancher Muſiker, der eine Menge Muſikſtücke 
mit Leichtigkeit ohne Noten ſpielen kann, nicht einmal fähig. 
einfache Gegenſtände, die er geſehen bat, nach dem Gedächt⸗ 
nis genau zu beſchreiben bzw. zu zeichnen. Richtet ſich ja auch 
die Beurteilung der Begabung, die oft eine recht einſeitige 
und mit auffallendem Mangel an Begabung auf der anderen 
Seite nicht ſelten verbunden iſt, danach. Medizinalrat Prof, 
Dr. Lochte. der eine umfaſſende Studie über das Gedächtnis 
verſaßt hat, erinnert an Makart, der nach einem einzigen 
flüchtigen Blick auf eine Blume dieſe 


wahrheitsgetreu ans dem Gedächtnis malen 


konnte. Mozart, der ja überhaupt ein Wunderkind war, 
brachte folgendes Kunſtſtück fertig: er hörte als 14jähriger 
Knabe ein Miſerere mit neunſtimmigem Schlußchor einmal 
und konnte es dann aus dem Gedächtnis niederſchreiben. Um 
die Fehler, die hierbei noch vorkamen, zu verbeſſern, genſigte 
es, daß er das Miſerere noch einmal hörte! 

Natürlich iſt auch das Intereſſe für den betreffenden 
Gegenſtand von großer Wichtigkeit für die Merkwürdigkeit. 
So hat Clapareède in Genf feſtgeſtellt, daß gerade ſolche Stu⸗ 
denten genaue Angaben über Stadtteile machten, die erſt ein 
Semeſter in dieſer Stadt waren, bei denen alſo das Intereſſe 
noch friſch war, während andere, die ſchon länger in dieſer 
Stadt und daher ſchon abgeſtumpft waren, weniger und 
ſchlechtere Angaben über denſelben Gegenſtand machten. Die 
Merkfähigkeit wird auch durch Ermüdung, infolge von Mär⸗ 
ſchen oder anderen ſtarken körperlichen Anſtrengungen ge⸗ 
ſchwächt, ebenſo durch Krankheit, Hunger und Alkohol. 
Ebenſo wichtig iſt die Gemütsſtimmung für das Gedächtnis. 
Heiterkeit fördert die Merkfähigkeit. 

Das Alter ſpielt natürlich eine große Rolle. Kinder vor 
dem ſechſten Lebensjahr haben ein weniger verläßliches Ge⸗ 
rg reifere Kinder und Erwachſene. Manche Kin⸗ 

r beſitzen 


ein geradezu verblüffendes mechaniſches Gedächtnis. 


Ein 14jähriger Junge konnte ein gedrucktes Quartblatt, das 
er einmal durchgelefen hatte, nach 2 bis 3 Minuten fehler» 
los aufſagen, trotzdem er Stotterer war. Er konnte es ſogar, 
wenn der Text lateiniſch war, trotzdem er von Latein keine 
Ahnung hatte. Wenn man einige Zeilen im Buche abſicht⸗ 
lich überſprang, fo ſtörte ihn dies gar nicht, er rezitierte 
genau an derſelben Stelle richtig weiter und — lachte ſogar 
noch über dieſen Scherz. Bekanntlich nimmt das Gedächtnis 
mit dem Alter entſprechend dem körperlichen und geiſtigen 
Verfall ab. Nervöſe Menſchen klagen oft über Verſagen des 
Gedächtniſſes. Sie merken ſich manches noch zum Teil. 
Noch ſchllmmer If dies bei manchen Geiſtes krankheiten, 
während andererſeits bei Hyſterie das Gedächtnis gewiſſer⸗ 
maßen einſeitig gefärbt iſt, wenn es ſich um die eigene 
als handelt, ſonſt aber gut fein kann. Manche hyſteriſche 
erſonen 


leben ſich derart in ihre eigenen Lügen hinein, ji 


daß fie ſchließlich ſelöſt daran glauben, und fo gewiſſermaßen 
das Gedächtnis erſt bewußt, dann unbewußt fälſchen. Bei 
Fallſüchtigen verſagt das Gedächtnis oft ganz, zumindeſt 
aber leidet es ſchwer. Auch Alkohol ſchwächt das Gedächtnis, 
ſogar einmaliger Genuß. Selbſt bei geheilten Trinkern 
bleibt eine Schwäche des Gedächtniſſes in mancher Be⸗ 
ziehung längere Zeit hindurch zurück. 

Man ſollte meinen, daß bei Schwachſinnigen das Gedächt⸗ 
nis immer ſchlecht ſſt. Merkwürdigerweiſe aber gibt es 
Fälle, in denen Schwachſinnige ſogar ein ſehr gutes 
mechantiches Gedächtnis hatten. Prof. L. erwähnt, daß 
manche ſchwachſinnige Hirten frdes einzelne Tier ihrer 
großen Herde genau kennen, was wohl fo manchem geiſtlg 
durchaus normalen und intelligenten Menſchen nicht ge 
lingen würde. Bei Verletzungen des Gehirns ſind Störun⸗ 
gen des Gedächtniſſes häufig. we wieder bei Aufdeckung von 
Verbrechen eine große Rolle ſpielen kann, ebenſo bei Ge⸗ 
hirnerſchütterung. Die Erinnerungsſähigkeit für die Er⸗ 
eigniſſe, die kurz vor dem Unfall, Verbrechen uſw. lagen, 
kehrt jedoch oft wieder, manchmal ſchon nach elner halben 
Stunde, manchmal aber erſt nach längerer Zeit; in einem 
Falle geſchah dies 


> ſogar erſt nach 20 Jahren. 


Wie prüft man das Gedächtnis? Man läßt entweder den 
Lebenslauf niederſchreiben, oder rechnen, fragt den Betref⸗ 
fenden nach Tatſachen, die er ſich entſprechend ſeinem Bil⸗ 
dungsgrad gemerkt haben dürfte, nach wichtigen geſchicht⸗ 
lichen Ereigniſſen, die allgemein bekannt ſind, nach großen 
Städten und felüſſen feiner Helmat uſw., ebenſo nach anderen 
Schultenntniſſen, Angelegenheiten des Alltags, Preilſen von 
Bedarfsgegenſtänden, des Brieſportos uſw. Schließlich kann 
man die Merkfähigkeit beurteilen, indem man verſchiedene 
3 aufſchreibt und ſte nach einiger Zeit wiederholen 
8 5 


Die Prüfung des Gedächtniſſes und überhaupt feine Er⸗ 
ſorſchung iſt natürlich nicht nur rein wiſſenſchaftlich von 
großer Wichtigkeit, ſondern ſplelt auch, wie ſchon erwähnt, 
det Prozeſſen infofern eine große Rolle, als nicht nur der 
Angeklagte, ſondern auch Zeugen hinſichtlich der Zuver⸗ 
läſſigteit ihrer Angaben genau beurteilt werden müſſen, da 
oft Menſchenſchlckſale davon abhängen. Ster iſt noch ein 


® 


weites Feld für die pſychologiſche Wiſſenſchaft zu durch⸗ 
ſorſchen. 


Dr. med, Karl Ander. 


— 


neugeworbene Leſer ver⸗ 
hilft zur Ausgeſtaltung 
deines Blattes. 


Darum wird! 


er Tau —e— u es r a me 
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die 164 Jahre alt fein fol. Die noch rüſtige Grelſin wurde in 
Eski⸗Tirnowo im heutigen Bulgarien geboren und kam vor 
etwa 100 Jahren nach Konſtantinopel. Fatma Hat ihren 
Gatten, Kinder und Kindeskinder überlebt und ſteßt beute 
allein in der Welt. 


Piraten im Mittelmeer. 
Bon Serränbern geentert. 


Der ſpaniſche Schleppnetzfiſcherdampfer „San Antonio” 
berichtet, daß er, während er, während er in unmittelbarer 
Nähe von Gibraltar kreuzte, von über 50 Fiſcherbooten an⸗ 
gegriffen worden ſet, an deren Bord fi über 300 mit Re⸗ 
volvern, Meſſern und Knüppel verſehene Seeräuber bes 
fanden. Die Piraten enterten den Fiſchdampſer und zwan⸗ 
gen die Mannſchaft, mit ihnen auf die hohe See hinauszu⸗ 
fahren und nach dem britiſchen Dampfer „Juan Viane“ zu 
ſuchen, auf den diefelben Piraten am 17. September vorigen 

ahres einen vergeblichen Angriff unternommen hatten. Die 
Suche blieb indeſſen erfolglos. Statt des Juan Viane“ 
wurde ein anderer ſpaniſcher Schleppdampfer name 
„Mairs“ geſichtet und von den Seeräubern geentert, die die 
an Bord befindlichen Nahrungsmittel und Kleidungsſtücke 
als Bente erklärten. Beide Dampfer mußten ihre Netze ab⸗ 
ſchneiden und wurden auf den Strand geſetzt. Im weiteren 
Verlaufe gelang es ihnen aber, wieder flott zu werden 
und in Gibraltar einzulaufen. 


Diana, die — Gejagte. 
Chineſiſche Abentener. — Das Los des Sklavenkampſes. — 
„Ordunng“ durch Blutherrſchaft. 


Mrs. Lewis, die ſoeben aus Schanghal nach England zu⸗ 
rückgekehrt iſt, erzählte einem engliſchen Journaliſten von 
den Abenteuern, die fie in China erlebt hat. Wir greifen ble 
folgenden intereſſanten Erlebniffe heraus: 

„Chineſiſche Eltern verkaufen ihre Kinder offenbar nicht 
nur zu Zelten der Hungersnot. Ein Eingeborener flehte 
14 an, feinen Sohn zu kaufen. Er verlangte fünfzig Mart, 
abet er ging mit dem Preis ſchnell bis zu zehn Mark hin⸗ 
unter und es war mir nur mit der größten Mübe möglich, 
ihm begreiflich zu machen, daß ich den Kauf nicht vorzu⸗ 
nehmen wünſchte.“ Mrs. Lewis hatte Ah kurz zuvor eines 
kleinen Chineſenmädchens angenommen, das aus Nanking 
geflüchtet war. „Sie eine chineſiſche Tochter haben, 


warum nicht auch einen chineſiſchen Sohn?“ 


lautete die überredende und erſtannte Frage des Vaters, der 
feinen Sohn verkaufen wollte. „Dieſes kleine Mädchen 
wurde in meiner Küche gefunden, in der es ſich verſteckt hatte, 
als Flüchtlinge aus Nanking bereinſtrömten“, erzählte Mrs. 
Lewis. „Es war offenbar ein Sklavenkind in einer chineſt⸗ 
ſchen Familie, ob es aber ausgeſetzt oder verloren worden, 
war nicht zu erfahren. Es war etwa acht Jahre alt und wies 
Zeichen fürchterlicher Mißhandlungen auf. Sein Rücken war 
vom Prügeln geſtriemt und ſeine kleinen Finger waren ab⸗ 
ſichtlich verbrannt worden. Da es erbarmungswürdig 
hungrig und erſchöpft war, fo beſchloß ich mit feiner anzu⸗ 
nehmen, während die Polizei Nachforſchungen anſtellte. 
Nach einem Monat ſchlugen die Behörden vor, es in einem 
Heim unterzubringen, aber meine Dienerin wollte es adop⸗ 
tieren und da ich Bürgſchaſt leiſtete, fo geſchah das. Wir 
nannten es Diana, die — Gejagte, nicht die Jägerin.“ 
Viele Ausländer verdanklen ihre Rettung vor dem 
Schreckens cegiment nur der unerhörten Treue ihrer einge 
dorenen Dienerſchaft „Ein Engländer,“ jo fuhr Mrs. Lewis 
in ihrer Erzählung fort, „wurde mit chineſiſcher Kleidung 
verſehen, ſorgfältig verkleidet und 
geheißen, ſich wahnſtunig zu ſtellen. 
Er wurde dann von feinem „Boy“ durch die Straßen geführt 
und dieſer rief jedermann ber daß er erſt den armen Irren 
nach Haufe führen müſſe, bevor er kommen könne, um ſich 
an dem Plündern zu beteiligen. Eine andere Familie ent⸗ 
kam, flach auf dem Boden eines Poſtwagens ausgeſtreckt. 
Sie war von ihrer Dienerſchaft aus dem Haufe geſchmuggelt 
worden, als die Nachricht kam, daß es von Süd⸗Truppen be⸗ 
ſetzt werden ſolle. Während der Fahrt nach dem Hafen 
wurde das Leinwandtuch, das den Wagen bedeckte, nur ſo 
von Kugeln durchſiebt und der Führer wurde angehalten und 
ausgefragt. Ein paar Tage ſpäter kam einer der „Bonk“ 
zum Schiff und brachte ein Paket, das 

in ſchmutzige Fetzen eingewickelt 
war. Es enthielt Juwelen, die er aus dem Kohleneimer ge⸗ 
rettet hatte. Er batte fie darin verborgen, als das Haus ge 
plündert wurde.“ Schließlich erzählte Mrs. Lewis eine Ge⸗ 
ſchichte von zwei kommuniſtiſchen Agitatoren, die fo ſchauer⸗ 
lich klingt, als ſei ſie auf der Bühne des „Grand Guignol“ 
geiptelt worden, wie fie mit Fabrikarbeitern über einen 
Streik verhandelten. Obgleich ſie von der Polizei gewarnt 
wurden und man ihnen ſagte, daß auf ihrem Beginnen die 
Todesſtrafe ſtehe, weigerten ſie ſich, weiter zu gehen. 

Der Scharfrichter, dieſe düſtere Geſtalt, die in den 
Straßen mit einem Schwert, das einen roten Griff hat, pa⸗ 
rabiert, wurde gerufen und die beiden Männer wurden ſo⸗ 
gleich enthauptet. Die Köpfe wurden auf irdene Tiegel ge⸗ 
ſetzt und auf Bäumen aufgehängt. Zwel Stunden ſpäter 
kamen zwei chineſiſche Frauen in einem großen Wagen an. 
Sie batten vorſorglich inen Schnelder mitgebracht, der, 
nachdem er korgſam dle beiden Köpfe den Leibern wieder ans 
gepaßt batte, ih binſetzte und fie ruhig wieder an die 
Rümpfe annäbte. Kein Colneſe darf hoſſen, in den Himmel 
ohne feinen Topf zu gelangen. Auf dieſe Welle batten 
bie treuen Frauen „das Geſicht gerettet“. - . 
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Bier Meilen welt Jigareitenrauch geſezen. 
Erfolgreiche Fernſehserſuche in Amerika. 


Die Fernfehverfude, die vor einem geladenen Puhlitun 
von der Radio Corporation of America in Schenectady vom 
geführt wurden, verllefen außerordentlich befriedigend. Za 
ihrer Ueberraſchung erblickten die Zuſchauer die Perſonen. 
die ſich in dem mehrere Meilen entfernten Laboratorium 
befanden, und hörten ihre Stimmen mit voller Deutlichkeit. 
Die Bilder waren fo ſcharf, daß ſogar der Nauch einer 
Zigarette und die kleinſte Bewegung der Augen genau wie 
auf einem Kinofilm erkennbar waren. Auf die Glück 
wünſche des begeiſterten Publikums erklärte David Sarn 
der Bizepräfident der Radio Corporation, daß es 
längere Zeit dauern werde, bevor der Fernſeher für den 
prakliſchen Gebrauch verwendbar ſel, da er noch zahlreiche 
Verſuchsſtadien zu durchlaufen habe. Trotzdem kann man 
nach dem Nefultat der geſtrigen Vorfüprung ſagen, daß das 
Problem des Fernſehens nunmehr als befiniiiv gelön 


erſcheint. 
Der Säugling mit dem Bart. 


Ein Variete hat ihn Ah geſichert. 

In einem Dorf bei Rio de Janeiro brachte eine Bänerm 
ein Kind mit dickem Vollbart und martialiſchem Schnaug⸗ 
bart zur Welt. Der Schnurrbart würde, ſo meint ein braſi⸗ 
lianiſches Blatt, einem Feuerwehrmann Ehre machen. Schon 
hat ſich der Impreſario eines Varietes den Säugling mit 
Bart als Zugnummer geſichert. 


Zweieinhalb Billionen Kubikmeter 
Fassungsvermögen —! 


Der Martin⸗Damm in Alabama in Amerika 
dürfte, was das Faſſungsvermögen anbe- 
langt, der größte Stauſee der Welt ſein. Der 
Damm ſelbſt iſt zwar nur 600 Meter lang und 
60 Meter hoch, der See, der künſtlich geſchaffen 
wurde, hat aber eine Breite von 30 Kilo- 
meter, einen Umfang von 1139 Kilometer und 
bedeckt eine Fläche von 250 Quadratkilometer. 
8 daß fein Faſſungsvermögen auf rund 2% 

illionen Kubikmeter angegeben werden 
kann. Der See hat alſo eine Oberfläche, die 
etwa der Inſel Wollin oder dem halben 

Bodeuſee entſpricht. 


© 


Nach zwei Tagen Stillſtand ſchlägt das Herz. 
Herzhormons aus Kuhherzen. 


Dem Entdecker des Herzhormons, Proſeſſor Dr. L. Haber- 
landt in Innsbruck, iſt es gelungen, das Herzbornom in 
größeren engen aus Minderherzen zu gewinnen. Das 
3 befindet ſich bereits in kliniſcher Ver⸗ 

endung am Menſchen. Profeſſor Dr. L. Haberlandt berich- 
tet nun neueſtens von feinen Verſuchen über die pharmako⸗ 
legiſche Wirkung des Präparates. Es iſt ein eiweiß⸗ und 
N Extrakt und wird als klare, goldgelbe Flüſſig⸗ 
keit in Ampullen zu Infektionen verwendet. Das neue 
Präparat iſt bei Froſchberzen, dem Ausgangspunkt der Ent⸗ 
deckung, ſchon in taufendfaher Verdünnung wirkſam. In 
allen Verſuchen erwies es ſich als pulsauslöſend,⸗ pulsbe⸗ 
ſchleunigend und rhythmiſterend. Eine aus dem Körper ge⸗ 
ſchnittene, iſolierte Hergkammer konnte nach zwei Tagen 
Stillſtandes zum neuerlichen Schlagen gebracht werden. 

Auf die Gefäßweite nimmt das verdünnte Herzhormon⸗ 
Präparat keinen Einfluß, nur wenn die Blutgefäße durch ein 
Medikament verengt worden waren, erweiterten ſich die 
Gefäße wieder auf die Hormon⸗Einwirkung. Außerdem 
zeigte ſich, daß das Herzhormon das Herz für Arzneiftoffe 
empfindlicher a = ſenſibliert. Die arzneilichen 3 
des Herzhormon⸗Präparates an Tieren laſſen eine ſegens⸗ 
reiche Wirkung des „natürlichen Herzmittels“ beim Men⸗ 
ſchen erhoffen. Die kliniſchen Prüfungen werden voraus- 
ſichtlich bald zum Abſchluſſe gelangen und den bange war⸗ 
tenden Herzkranken in allen Ländern Antwort bringen. 


Nieſenprozeß in Sizilien 
„Mafia“ wird vertilgt. 


Bor dem Schwurgericht zu Termini Imereſe waren 147 
Mitglieder des uralten ſizilianiſchen Verbrechergeheimbundes 
der „Mafia“ angeklagt. Sieben Angeklagte erhielten lebens⸗ 
längliches Zuchthaus zudiktiert, acht bekamen 80 Jahre, dret 
25, ſechs 20, zehn im ganzen 58 Jahre, ſieben Angeklagte 
wurden freigeſprochen. Die beinahe 150köpfige Bande war 
jahrelang eine Bandplage, 


Die Frendentrünen der Seefahrer. 


Sram Jahre lang waren zwei Brüder, ber Kapitän D. 
L. Tramp des White⸗Star⸗Dampfers „Laurentic“, und der 
Kapitän A. W. C. Tramp, von dem Leland⸗Dampfer „Devo⸗ 
nian“, auf See gefahren, ohne ſich in der ganzen Zeit auch 
nur einmal gejehen zu haben. Da brachte es jetzt der Zufall 
mit ſich, daß die beiden Dampfer gleichzeitig im Hafen von 
Neuvork eintrafen und Selte an Seite am Pier anlegten. 
So groß war die Freude der Brüder, als fie ſich bei der offi⸗ 
iellen Begrüßung wiedererkannten, daß — fagen die Repor⸗ 
er von Neuyork — den rauhen Seeleuten die Freuden⸗ 
tränen über die wettergefurchten Wangen nur fo binunter⸗ 


Ein Schwan, der ein Schaf ertränkt. 


Als Lord Derwent kürzlich im Park feiner Herrſchaft 
Hackneß Hall ee een ging, ſah er, wie ein Schwan eln Schaf, 
das am Rande des Parkteiches graſte, angriff. Der Schwan 
war bemüht, das Tier ins Waſſer zu drängen. Als ihm das 
gelungen war, ſprang er auf den Rücken des Schafes und hielt 
den Kopf ſeines unglücklichen Opfers ſo lange unter Waſſer, 
bis ſich das Schaf nicht mehr wehrte Lord Derwent konnte 
nicht raſch genug herankommen, um das Tier zu retten, beſtieg 
dann aber ein Boot und holte das Schaf aus dem Waſſer, bel 
dem, wie er ſich überzeugte, der Tod bereits eingetreten war. 

— — 


Muſſolini erbt. Eine Frau Polacco in Nigga, deren 
zweiter Gatte italieniſcher General war, hat ihr Vermögen 
im Werte von 5 Millionen Franken und Ländereien Muſſo⸗ 
ini hinterlaſſen mit der Beftimmung, daß der Duce ver⸗ 
ſchledene Beträge wohltätigen Zwecken überweiſt. 1 


Par} 


IN CT Died 


Nt. 37 


Ledger Bollszgeitung 


— r —— f.... ð . ᷣ , me ne ae zn 


Deutſche Wähler! 


Mm Sonntag, den 12. d. M., um 3 Uhr nachmittags, findet im Saale der Philharmonie in der NRırmtowiczaftraße (Dzielna) 18 eine 


große Vorwahlverſammlung 


5 daten der D. A P. Artur Kronig und Emil 2 0 2 | 
Werse Voce ber So g.atandidel der P. B. 5. Gtadipräfident Siemienet,. Wähler! Erſcheint in Maſſen! 


Zerbe ſowie der So tzenkandidat der P. B. S. 


Tagesneuigkeiten. 


ee 

Große Biateltuerfammiung der Mieter. 
Seſt ern fand in der Philharmonie eine Verſammlung 
der Mietet und ÜUitermieter ſtatt, die vom Mieterber⸗ 
band „Lokatot“ einberufen worden war. Es waren 
uigefäht 500 Perſonen erſchlenen. Beratungsgegenitand 
waren die Erntifionen und die eigen nächtigen Miets⸗ 
erhöhungen durch die Haus wltte. Nach Eröffnung der 
Vetſammlun durch den Volſitzenden des Verbandes, 
De. Mierzynſkt, erſtatteten die Heeten Mier y aſki, Lis 
ko sic, Hınemann und Sloniewfi die Ref⸗rate. Die 
Redner wieſen auf die immer zunehmenden Ex nittterun 
gen hin. Die Richter müßten ſedoch die materielle La ge 
der Mieter in Bettacht ziehen, die nicht imſtande find, 
die Mete zwei Qltttale hen urch zu enttichten und die 
Entcichtung der Miete in Riten zerlegen. Sollten aber 
die Ex niſſtonen weiterhin in Aawendung kommen, dann 
müßten die itaatlihen und Kom nunalbehörden an den 
Bau von Dinahloienheinen denken, damit dieſe nicht 
ohne Dach Über dem Kopfe bleiben, wis heute fehr 
häuft! gesch he. Ferner wieſen die Redner darauf 
hin, daß diele Haus mitte die Uikenntnis der Mieter aus · 
nutzen und die Mieten füt Einzimmerwohnungen ſteigern. 
Heıanf wurden Wahlangelegenheuen beſp ochen. Es 
wien zwei Antıäje eingelaafen. Der eine forderte die 
Stimmenabgabe fc den Regterungsblod und ber andere 
füt eine ſolche S upo etung, die die Gewähr daft 
bietet, daß die Jatet rn der Mieter im Patlament 
ordentlich gewih et werden. Nich längeren Betatun ien 
warde eine Eaiſchltezung angenommen, in der die Re 
gtetung aufgefordert wird, geweſſe Beſtim mungen des 
Mieterſchutz eſetzes aufzuheben. Ins beſondete wird ver 
langt, daß für den Fall eines Rüdtandes der Miete 
von einem halben Jihte eine Ez auſton nicht erfolgen 
ann und daß für den Fill einec Ex ni ſton der Unter 
mieter die Wohnung beideh ilten kan i. Huherdem wird 
ein energiiher Kawpf gegen den Wihnungs wucher ger 
fordert Was die Frage der Untertügung irgendeiner 
Wahlliſte anbelangt, fo wurde beſchloſſen, ſich füc keine 
Lifte aue zu eben. (o) 


332 tauſend Wahlberechtigte in Lodz. An 
Sonnabend wit oe 8 3 te 10 ko nmiſſton von 6 Uhr 
abends bis 12 Uhr nachis damit beſchäftigt, die auf 
Sund der Neklamationen in den Wihlliſten vor⸗ 
genommenen Aenderungen zu p fen. Dieſe Liſten find 
Darauf geſtein den einzelnen Wih kommiſſionen zugeſandt 
worden, wo fir bis zu det Wil verbleiben. Wie aus 
den letzten Brtehnungen hervorgeht, find in Lonz füt 
den Selm 332000 Perſonen und für den Senat 215 000 
Perſonen wehldetechtigt. (p) 1 
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„Siehſt du. Doppelmann,” ſagte er, die Briefe unter⸗ 
zeichnend, „das iſt noch das einzige. was mir Freude im Ge⸗ 
205 macht, fon junges, friſches, unverdorbenes Mädel, das 


nicht auf den Kopf gefallen iſt. Wenn ih dran denke, wie fie 
dich 'ne tomaufigur genannt hat. Du darſſt ihr das nicht 
Abelnefmen, Doppelmann, was verſteht fon Mädel — —7 

Aber Herr Doppelmann war ſchon längſt aus dem Zim⸗ 
mer geglitien, ein kleiner 1 Schalten, und Herr Gör⸗ 
liter ſprach in die Luft. Als er es endlich merkte, ſchüttelte 

rden Kdpf, und mit einer aus Grimm und Verachtung ge⸗ 
miſchten Empfindung dachte er daran, daß der Vertrag, den 
der felige Görlſtzer mit dem ſeligen Doppelmann getätigt 
f 1155 n sıvang, u Busen Turn a eine fchiefe 

2 zu unterhalten. er unterſchrie den letzten 
Brief ſo wütend, aß die Tinte kleckſte. N 

8. 

Ein Ereignis wie diefe unvorherſehbare Reiſe nach Gar⸗ 
miſch hätte wohl auch eine meltläufigere Natur als AR Frau 
verwitwete Feldwebel aus der Kurve geſchleudert. Sie 
wohnte erft ſeit zehn Jahren in Berlin, und vorher hatte fie 
jünfunddreißig in Poſen zugebracht. Poſen war nſcht im⸗ 
ſtande geweſen, ihr einen Horizont zu verlelhen. 

Nachdem ihr Kenny fieberhaft und die Worte überſtürzend 
die en ben berichtet Hatte, wußte ſie nichts Beſſeres zu 
tun, als kaut zu ſchluchzen, und die einzigen Worte, die ſie 
fand, lauteten: „Wenn das unſer guter Vater erlebt hätte!“ 
Hierauf ſagte fie ohne erſichtlichen Grund „Amen“! 


Jenny anlangend, fo war fie — — Gott wird ür die 
Sünde luzwiſchen verziehen haben — — elgentlich der Mei⸗ 
nung, es ſel ganz gut, daß der alte Feldwebel es nicht mehr 


erlebt habe. Denn wie immer der es aufgefaßt Haben würde, 
Ger wären Jennn nur die Ohrfeigen geweſen. Eine Reiſe 
im Antompbil, (leich bis nach Garmiſch, wäre in den Augen 
des Feldwebels bedingt der Anfang einer lockeren Kar⸗ 
Tiere geweſer 

Die geſchierene Frau aber wünſchte Jenny Glück und er⸗ 
innerte ſich ſchwermütig daran, daß fie Ihre Hochzeits reiſe 
nach Garmiſch gemacht hatte. Das ergrimmte ſie dermaßen, 
daß Re ſurizs aus dem Zimmer eilte, um ihrem Rechts⸗ 
anwalt zum 999. Male auseinanderzuſetzen, was ihr Ehe 
mann für ein Webfehler in ihrer Exiſtenz geweſen fel. , 


Der heutige Nachtdienk in den Asetheten: 
6 Antoniem cg, Pabtanicka 50; K. Chondzy iſki, Petet , 
kauer 164; W Sokolewicz, Biztaz9 19; R K emdieitaſki, 
Andrzeja 26, 3 Zindelewicz, Peirikauer 25; M Rı:pır 
tıew.cz, 3 nerſka 54; S. Tra wkow ka, Bczezin ka 56 


Wieder ein Raubüberfall in der Stadt. 
Seit einigen When wico ote Polizei von einem jun: 
gen Banditen in Atem gehalten, der Ueberfälle auf 
Läden verübt un) die Ladeninhiber unter Drohungen 
mit dem Revolver zur Herausgabe des Geldes zwingt. 
Gewöhnlich führt er feine Ueberfälle aus, wenn die 
Geſchäfte ſchon geſchloſſen find, In det letzten Zeit 
hatte er drei Ueberfälle in der Niw ot 43, Kontna 36 
und Wulczanſka 78 verübt und war jedesmal ſpatlos 
verſch unden. Geſtern nun gab der Bındit wieder 
von ſich zu hören. Diesmal hatte er ſi die Biderel 
von Johann Groß in der Skladong 19 ausgeſucht. 
Un 11 20 Uje vormittags, als ih im Liden nur die 
Sau Groß befand, klopfte jem ind am hinteren Ein⸗ 
gang. Als Frau Groß öffnete, betrat ein elegant an 
gejogener junger Minn den Laden, der im höflichen 
Tone um Backwaren bat. Als er das Gewllaſchte im 
Werte von 50 Gt. erhalten hitte, zog er eine 50 Zlo’y 
Banknote hervor und bat um Reſt. Als die Ladenbeſitze⸗ 
tin an der Kaſſe ſtand, um das Geld heraus zunehmen, 
näherte id iht der Uioekannte, hielt iht einen Reool⸗ 
ver vor und bat in leiſem aber höflichen Tone, ihm 
das ganze Geld herauszugeben, das ſich in der Kaſſe 
befinde. Die erſchteckte Frau ſchrie los, doch wurde fie 
in demſelben Moment an der Gargel geprdi. Der 
Stel wir jedoch von dem im Nebenzimmer b ft idlichen 
oh gehört worden, der herbetellte und den Banditen 
feſthielt. Ii dem Augenblick gab der Bandit einen 
Sbuß ab, indem er nach der Z m nerdeck: zielte Im 


erſten Schreck ließ ihn Groß los, fo daß der Bindtlt 


Zelt fand, durch den Hintereingang zu verſchwinden. 
Di Stoß KH nur in den Unterkleivern befand, konnte 
er die Vetfolgung nicht aufnehmen, fo daß es dem 
Bınditen abermals gelang, Ipırlos zu verſchwinden. 
Die 50 Zo y, die er zum Wechſeln gegeben hatte, ließ 
et zutück. Die eingeleitete poltzeiliche Unrterfugang ver⸗ 
lief ergebnislos. (v) 


Blutige Schlägerei. In der Wrzefſinſka 4 
fand geſtern eine blutige Shlägerei ſtatt. Die in der 
Cıemna 19 wohnhafte 30 Fıhre alte Leokadia Milcza⸗ 
tek wurde von dem 27 Jahre alten Joſef Kaleta, Reis 
tera 33, der vollkommen betrunken wir, überfallen. 
Als die Frau den mit einer Axt Bewaffneten ſah, rief 
fie um Hilfe und ergriff die Flucht. Die Rufe wurden 
von einem Poliziſten Ii Jakobowſki gehört, der her⸗ 
beteilte, ſich auf den Betrunkenen warf und ihm die 
Axt zu entreißen verſuchte. Es entſpann ſich ein Kampf, 


Die Lyzeumslehrerin aber zündete eine neue Sigaretis 
zwiſchen gelblichen Fingern an und bemerkte tieffinnig mi 
den glaſigen Augen eines Menſchen, der, während er ſpricht. 
an ganz etwas anderes denkt: „Hm — — ein neues Ziel! 
Aber jedes neue Ziel iſt ja doch nur eine Etappe auf dem 
Wege zum nächſten!“ Was weder Frau Wichler, noch 
. noch ſchließlich auch die Lehrerin ſelbſt völlig ver⸗ 

and. 


Nur, damit uns von ſchönen Leferinnen nicht der aus den 
Haaren geſogene Vorwurf gemacht werde, wir ließen Wich⸗ 
tiges weg, ſei berichtet, daß Mutter und Tochter einen er⸗ 
klecklichen Teil der Nacht damit verbrachten, Jennys Gar⸗ 
derobe autofähig herzurichten. Die Nähmaſchine klapperte 
unabläſſig, und wenn nicht die ſcheidungslüſterne Dame mit 
dem Brief an ihren Anwalt und die Lehrerin mit dem 
Problem vom Dualismus des Empfindens bel gleichzeitigem 
Monismus des Gefühls beſchäftigt geweſen wäre, ſo hätte 
es anderen Tages wohl Beſchwerden über geſtörte Nacht⸗ 
ruhen geben können. 

Gegen vier Uhr morgens aber verfügte Jenny über einen 
Antobreß, deſſen ſich keine Dame hätte zu ſchämen brauchen. 
„Wie im Auto jeborn!“ ſtellte die glückliche Mutter feſt, ohne 
ſich der Unmöglichkeit dieſes Wiegenfeſtes bewußt zu wer⸗ 
den. Und Jenny ſelbſt drehte ſich in den arazidleiten Bes 
wegungen vor dem kleinen Spiegel, ſie „ſchritt“ mit der 
Elaſtizität einer Sportslady in dem drabfarbenen Mantel, 
deſſen Stoff fie einmal im Warenhauſe vom „billigen Tiſch“ 
weit unterm Preiſe gekauft Hatte, weil die Kante ein wenig 
verſchoſſen war. Eine runde Kappe mit Nacken⸗ und Ofren- 
ſchutz vom gleichen Stoff umrahmte ihr ſüßes Jungmädel⸗ 
geſicht mit der koketten, ein ganz klein wenig nach oben ge⸗ 
ſtülpten Naſe und den roten, zieren Lippen. Unterm 
Stirnrand lugte ein Löckchen ihres braunen Haares hervor, 
wie ein amüſanter Wimpel. O gewiß, Jenny fand ſich über 
alle Maßen elegant und ſtilvoll, und es würde beſtimmt 
Leute genug geben, die in ihr die Eigentümerin des Auto⸗ 
mobils vermuten würden. Wenn ſie noch ihre kühle Miene 
mit hochmütig halbgeſenkten Augenlidern aufzog (wie ſie es 
von Frau Kommerzienrat Guggel gelernt hatte, die eine 
geborene ſtalieniſche Marcheſa fein follte), würde kaum einer 
auf den Gedanken verfallen, daß der ganze Prunk weniger 
als zehn Mark gekoſtet hatte. Es kam eben niemals auf den 
Preis an, ſondern auf den Wert — bitte ſehr! 

Wie nicht anders zu erwarten, tat weder Mutter noch 
Tochter in dem noch übrig bleibenden Teil der Nacht das be⸗ 
kannte Auge zu. Der unrußige Halbſchlummer der Frau 
verwitweten Wichler wurde üßerdſes noch durch ſchreckliche 
Traumfratzen geſtört. Sie ſah nicht nur Automobflunfälle 
in Ausmaßen, gegen die ein japaniſches Erdbeben ein Kine 
derfeſt war, fe jah ihre Tochter in düfteren Wäldern von 
Räubern umſtellt, die — fürchterlich! — mehr von ihr ver⸗ 
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während deſſen der Boltzit an der Spulter verletzt 
wurde, Mi Hilfe von Straßenp aſſanten gelang es ihn 
abet, den Niufbeuder zu übecwälugen und nah dem 
Bolizeilomm ſſictat zu beingen. Hierher wide die 
Rettungsbereitſchaft gerufen, deren A zt den Becletzten 
die erſte Hilfe erwies (o) 

Bon Aste Übec fahren. Geſtern ereigneten 
ſich in Lodz zwei ſchoete Autounfälle. Der etſte F ill 
ereignete ih an der Ecke Petcikauer und CTjerwona. 
Dort ſtieg det Prokuriſt det Otbank, der 38 Jihte alte 
Remigtus Menc ſgaſki, aus der Sttaßenbahn, die in der 
Richtung des Rey nont Platzes fuhr. In dem Augen⸗ 
blick kam aus derſelben Nitztung ein Berjonenauto, das 
Menczyaſti überfuhr. Der Cjauffeut, der in der 
Plocka 35 wohnhafte Joſef Smiencicki, hielt das Auto 
ſofott an und zog mit Hilfe von Straßenpaſſanten den 
arg zugerichteten Menczgaſkt hervor, den et im Aute 
untetbrachte und dann nach der Ktankenkiſſe in der 
Wulczanſk iſtraße 225 brachte. Hier wurde feſtgeſtellt, 
daß dem Ueberfahrenen beide Beine gebrochen ſeien, 
daß die Gehirnſchale geplatzt und daß Gehrenerſchüne⸗ 
zung eingetreten ſei. Ja vollkom nen hoff gungsloſem 
Zuitande wurde er nach dem Haus der Biemgecztgkeit 
gebta ht. Der Chauffeur begab ih nach dem Polt zel⸗ 
kommiſſariat, wo er von dem Uafall Anzeige etſtattete 
und ſich der Polizei ſelbſt aus lieferte. — Der zweite 
Fill ereignete ih an der Ecke Stenkiewicza und 
Rımrötittaße. Dort wurde von einem mit übetmäßtger 
Geihwindtgkeit fahrenden Auto die 36 Jıhre alte Mırta 
Kicznarek überfahren, die eine Gehunerihütterung und 
allgemeine Körperverlegungen dabonttug. 31 der Ber 
letzten wurde die Neuungsbereitſchaft der Kcankentaffe 
gerufen, In hoff aungsloſem Zulande wurde die F au 
nach einem Krankenhaus überführt. Der Chauff:ur 
konnte entkommen, ohne daß ſeine Nummer feſt geſtellt 
werden konnte. (p) 


Doreine x Deranſtaltungen. 


Literariſcher Beeleſeabend. Heute abend, um 
8 30 Uhr, findet im Leſezimmer des Deutſchen Schul⸗ 
und Bildungsvereins, Pettikauer 243, ein weiterer lite 
ratiſcher Leſeabend ſtatt. Thema: Abenteurer. Zum 
Vortrage gelangen etliche Erzählungen des deutſchen 
Dichters Artur Heye. Eintritt frei! 


» 

Sachhalter⸗Sektion des Eommisvereins. 
Wie wır ıhon geſtern mitgeteilt 94b en, hät die 
Bachhalter⸗Sektion des Commis vereins im Vereinslokale, 
Al. Kogciuszk 21, am Dienstag, den 7. Februat, ihte 
etſte Monarsfigana ab. Diejenigen Bachhaltet Koe⸗ 
teſpondenten des Chalſtlichen Com nisveteins, w' iche 
dieſer Bachh alter Sekiion noch nicht beigetreten find, 
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langten, als Geld oder Leben, während das Auto, ſchrecklich 
zertrümmert, im Geſtrüyp lag. etterſchläge, dom »iſigen 
Strichregen bis zum wütenden Taiſun wechſelten mit Son⸗ 
nenbränden und Ueberſchwemmungen. und es iſt nicht onzu⸗ 
nehmen, daß ſeinerzeit Slatin Paſcha auf ſeiner abentener⸗ 
lichen Flucht vor dem Mahdi einen Bruchtell beſſen Lurch⸗ 
gemacht Haben konnte, was in der Traumphantaſle einer 
Mutter das einzige Kind bedrohen mußte, das zum erſten 
Male von Berlin nach Garmiſch in einem Auto jahren follte. 
daB, ohne mit der Wimper zu zucken, 180 Kilometer in des 
Stunde „machte“. 4 

Kurz vor ſechs Uhr begann das Abſchiednehmen. Jenn 
die Gedanken ſchon in blauen Fernen, hatte zu tun, die über⸗ 
reichlichen Tränen der Mutter von dem neuen Antomantet 
fernzuhalten. Die Lehrerin reichte ihr ſtumm die Hand und 
machte ein Geſicht, als ob Jenny, gleich der beiligen Jo- 
hanna, den Scheikerhauſen beſteigen wolle, und was die Ihe“ 
dungsluſtige Dame anlangt, ſo kargte fie nicht mit Habe 
ſchlägen, die darin gipfelten, Jenny möge ſich vor nice ſo 
hüten, wie vor den Männern. Am meiſten aber vor den⸗ 
fenigen, die heiraten möchten. Und zum Bewels, wohin 
das führen muß, hob fie ihren Zeigefinger in die Höbe, der 
infolge der durchſchrlebenen Nacht tintenbekleckſt war. „Pak, , 
Männer,“ lachte Jenny. „Ich bin ja Gott ſei Dank auf fe 
etwas nicht verrückt!“ Dann nahm fie das Stullenpaket in 
Empfang, das Frau Wichler ihr nerfftet hatte und eilte die 
Treppe hinunter. 

Ah — dieſer Morgen! Jenny war eine Frühaufſtebert 
und ſelten verließ fie die Wohnung als um fieben Uhr, we 
ſte um acht bei Görlitzer und Doppelmann zu fein hatte. 
Aber was waren jene verhetzten, mißlaunigen, von der Tages⸗ 
laſt ſchon bedrückten Morgen gegen eine lachende, ſtrahlende 
Junifrühe, die die Seele förmlich auf Schwingen nimmt und 
hinter einem Horizont von fleckenloſer blauer Seide die Er 
füllung von Träumen ahnen läßt, an die vordem nur zu 
denken Vermeſſenheit war. 

Um fo pünktlich wie möglich zu ſein, nahm Jenny die 
Straßenbahn bis zur nächſten Untergrundſtation. Aber faſt 
hätte dieſer Entſchluß ſte gereut. Wahrhaftig, die Straßen⸗ 
bahn war überlebt. Vorzelt. Mittelalter. Allenfalls bis 
in die Biedermeierepoche möglich. Aber für ein ſunges 
Mädchen in ſeſchem Autodreß, das ſehr bald mit 80 Pferde⸗ 
kräften durch das Land ſauſen würde, bedeutete das 
Schneckentempo der Schlenenrutſcher eine ernſthaſte Stim- 
mungsgeſahr. Sie runzelte die Brauen, als fie dem Schaff⸗ 
ner das Fahrgeld gab und klopfte ungeduldig mit der Fuß⸗ 
ſpitze auf den Holzroſt. 

„Sie wollen wohl zum Zuge, gnädiges Fräulein?“ fragte 
der Schaffner, und es fiel auf, daß er über eine ſanfte, ae 
winnende Stimme verfügte, 

Y (Fortieguna ſolgt“ 
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Tonnen dies am Diers tog, dev 7 Februar, zur Monats- 
vetſammlung tun. Beginn 8 30 Uhr abends. 


Filmſchau. 
Eafins. „A mans pass“ (Der Mann mit der 
BVergonvenheit) iſt ein Zum, der mit Konted Veidt 
in der Happnolle unbedingt ſehens weit iſt. Die ſeel 
ſchen Momente find fterk eiſeßt und ausgezritnet 
wiedergeg ben. Der Inhalt außerordenilic fe ſſeind. 


Ei Arz (Con up), der für das ſchmerzloſe Töten eines 


un heilbar, ſchrickuch leidenden Kranken zu z hn Johren 
Zuch haus verurteilt wird, erlebt im Kerker eine Revolte, 
wobei der Geſängnisarzt getötet, der Inſpektot ſch wer 
verwundet wird. Et muß an dem letzteten eine ge 
führliche Operation vornehmen. wofür man lm die 
Fieiheit veiſpiicht. Man gibt fie ihm aber nicht. 

Es gelingt ihm zu ennfl ehen und an Stelle feines 
erblindeten Freundes, der auch Arzt iſt, unerkaunt zu 
arbeiten. Schließlich wird er duich eine edle Tat an 
feinem Feinde freigelprochen und baut ſich ein freies 
unge he mmtes Glück auf. — Das Spiel der übrigen Mt. 
ſp elenden iſt ſehr gut und die Aufnahmen aus der 
Wafte, Algier u. |. f. ſehr intereſſant. 


Sport. 


Wales — Irland 221. 

London, 5. Februar. Hier fand heute das lang⸗ 
erwartete To ffen zwiſchen Wales und Iiland fett. Es 
waren ca. 30000 Zaſchauer zugegen, die infolge des 
ſchweren Bodens keinen guten Sport zu ſehen bekamen. 
Es ſiegte schließlich Wales mit 2:1 Toren. 

Sparta — Slavia 2:2 (0:0). 

Prag, 5. Febinar. Das jeniationeNe Spiel der 
beiden beſten iſchechiſchen Mannſchaſten endete 2:2 
(0:0) unentſchieden. Beide Parteien zeigten ein te: 
niſch ebenbürtiges Spiel, wobei nicht zu vergeſſen fet, 
daß Sparta oft recht ſcharf p elte. 

Sparta Koſice — Deutſcher Fußballklub 2:1. 

Berlin, 5. Febiuar: 

Bayern München — Spielogg. Fürth 0:0. 
Weſtdeuiſchland — Norddeutſchland 2: 2. 
Wormatia — Waldhof 2:2, 

Preußen — Kickers 1:1. 

Wien, 5. Februar: 

F A C. — Gerß hof 4:1. 
Crieter — B. A. C 4:6. 
Semmering — W. A. €. 2:5. 
Wocker — Nasen potifreunde 11:0. 
Hakon — Auſttia 2:1 (1:1). 
Hertha — Slovan 3:2 (0:1). 
Rapid — Vienne 3: 1. 
Admira — Sportclub 2:1. 


Das Stuttgarter Sechstagerennen. 
Stuttgart, 5. Februar. Noch 67 Stunden 
Fahrzeit waren immer doch Ban Kempen (Holland) 
mit Fiankenſtein (Deuiſchlond) mit 167 Punkten an 
der Spitze. Den zweiten Platz behorptet das rein 
deuiſde Paar Riegen — Junge mit 145 Punkten. In 
den 67 Stunden wurden 1107 Kilometer zmückgelegt. 


Möller in Paris geſchlagen. 


Paris, 5. Februar. Der ausgezeichnete deuiſche 
Ste her Möller, der wiederholt auf der Pariſet Winter, 


Deutfche Soz. 


„ere rr 


Arbeitspartei Polens, 


- Nm Sonnabend, den 11. Schever, ob 8 Uhr abende, findet im 
Saale des Turnvereins „ Dombrowa“ in Eodz, Tuszynſtaſtraße 17, die | . 


Sründungsfeier 


u diefer Feier iR ein 
enntichers der Orts 
geuppe, Mufit- und bumeriſtiſche Verträge, Nuſſuht ung einee Singſpiele 


der Ortsgruppe Cheiny der D. S. N. P. Ratt. 
teichbaltiges Pregramm, wie Darbietungen des 


u.a. worgelihen. Nach Programm Tanz. 


Blandistierie mit ſehr Ihönen Gewinnen, Slücksrab, Jugpoſt 


EN: und andere lcherrafkungen. 
Zu Öefer Feler ladet alle Ire unde der 
bökichſt ein Nat ei ELLE, 


2000 Stück 


Ortegruppe Chejny. | 


Ortegruppe cbejny 
der Bor ſtand. 


Kanarlen⸗ Züchter! 


Wegen Zach angabe für 
mich beitimmte 4 Hahne, 6 
I | Weib, peetewert abzugeben. 
Stamm Otte Girefemw, 


bahn Triumphe feiern konnte, wurde diesmal von 
feinem großen Nivalen Weltmeifter Grajfin bezwungen. 
Das Ergebnis: 1. Grein; 2. Jäger (Ameriko); 
3 Miller. In den Fliege matches dominierte Martinetn 
vor Michard und Piani. 


Hamann — Wagener unentſchieden. 

Dortmund, 5. Februar. In der Vorrunde 
um die deutſche Schwerge wichtsmeiflerſchaſt fanden ſich 
Heymann und Wagener gegenüber. Der Kampf endete 


une niſchieden. 
Wa ſſer ball. 


Berlin, 5. Januar. a 
Deutſchland — Belgien 3:2 (2:0). 
Berlin — Büffel 2:3 (1:2). 


Aus dem Reiche. 


Ein Skandal in der Warſchauer Oper. 


Im „Großen Theater“ in Warſchau kam es geſtern 
während der Aufführung von Goethes „Fauſt“ zu einem 
großen Skandal. Die männlichen Mliglieder des Chores 
eiklätten während der Vorſtellung den Streik und traten 
nach dem Prolog, wo fie zu fingen haben, nicht auf. 
Die Bemühungen des Direktors der Oper wie auch des 
Intendanten blieben erfolglos. Die Aufführung mußte 
des halb unterbrochen werden. Noch einer längeren Zeit 
wurde das Publikum davon in Kenntnis geſetzt, daß 
an der Aufführung nur die weiblichen Mit⸗ 
glteder des Chores teilnehmen werden. Es wurden 
im letzten Moment einige Leute vom Theater 
dienſt herangezogen, die verſchiedene Gtatiftenrollen, die 
von den Streikenden geſplelt werden ſollien, übernehmen 
mußten. Auch die Soliſten mußten ſich der Lage an⸗ 
pin und verſchiedene Stellen auslcfien. In der 
Zoötſchenzeit wurde hinter der Bühne zwiſchen den 
männlichen und weiblichen Mitgliedern des Chors ein 
großer Streit ausgetragen. Zu bemerken if, daß der 
Aufführung Vize min iſterpräfident Bartel und Handels» 
minister Kwialkowſti beiwohnten. . 


Zeierz. Frecher Einbruchsdiebſtahl. 
In der geſtrigen Nacht drangen bis her noch unermit⸗ 
telte Diebe in das in der Narutowicz⸗Straße 10 gele⸗ 
ene Kolonlalwarengeſchäft von e ein. Nach 
8 des ganzen Geſchäſtes raubten fie ver⸗ 
ſchiedene Waren, die einen Wert von 500 Zloty haben. 
Der Einbiuch wurde eiſt am Morgen bemerkt, als die 
Einbrecher, die ſicher mit den Veihäliniſſen dortſelbſt 
vertraut ſein mußten, bereits das Weite geſucht 
hatten. (abc) 


— Von der „Deutſchen Selbſthilfe“. 
Bekanntlich wurde auf einer Gene ralverſammlung der 
Miiglie det der „Deutſchen Selbſihilſe“ vor mehreren Io: 
chen beſchloſſen, dieſe Kooperative zu liquidieren. Zu 
dieſem Zweck wurbe eine Liquidation: kommiſſion ge⸗ 
wählt. Letztere hat in mehreren Sitzungen bereits die 
nötigen Vorarbeiten geleiſtet, ſo daß am kommenden 
Mittwoch, den 8. Februar, um 8 Uhr abends, im Ge 
meindeſaale, Pil udſtiego 36, wieder eine außerordent⸗ 
che Generalverſammlung der Mitglieder der „Selbſt⸗ 
hilfe“ ftatifinden ſoll, auf der die Liquldationskom miſ⸗ 
fion über die geleiſteten Liquidationsaibeiten. Bericht 
erſtatten wird, (Abt) 


Mlelski 


Od wtorku, dnia 31 styernis 028 r. 
Drugi tydzles — ostatnil 


„ZEW MORZA" 


wediug St. Kieörsyüskiego. 
W rolach glöwnych: Ma 
szyhaki 


erày Marr. 


Betrifauer 2094 (am 


5 — 10 Upt früh bis © Uhr abends. 


nach Verabredung. 


e e ei 


Kinematograf Oswiatowy 
Wodar Rune (rög Rokidäskiej) 


Dia mlodzieiy pocıgiek seanssöw e godzinie 21 4. 
‚ Din derssiych poesgtek sennsöw s godzinie 6, 8 1 10. | 
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Cany miejee dla derosiych I—70, 1-60, I-30 gr. 5 
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Bellen 


— Genetalverſammlung des Zglerzer 
Sportklubs. Dieſer Tage fand die Jahres general⸗ 
veiſammlung des Zaierzer Sportklubs im Lokale des 
Zgierzer Männergeſangvereins in der Zaktentſtraße 
Rott, Nachdem der Präſes, Herr W Buckley ſen., die 
Verſammlung eröffnet botte, wurde zum Leiter der Ver⸗ 
ſammlung Heir Boris Ernſt gewählt, der zu Beiliners 
die Herten Oito Funke und Bıuno Hiller berief. Nach 
Verleſung des Pfotokolls durch den Schriftführer Rich. 
Mayer, des Keſſaberichts durch den Kaſſterer Aine 
Zachert und des Tätigkeitsberichts ſowie des Berichts 
der Revifionstommijfion wurde die bisherige Verwal⸗ 
tung entlaſtet und zu Neuwahlen geſchritten. Dieſe 
hatten folgendes Ergebnis: Präſes: W. Buckley ſen., 
Stellvertteter — Mor Ernſt und Eugen Swatek, Schrift⸗ 
führer — Nich. Mayer, Stellv. Schriftführer — Max 
Kuhn, Kaſſtierer — Arno Zichert, Stellv. Kaſſterer — 
Hugo Schyarzſchulz. Wirte: A. Fritz, W. Buckleg, 
E. Maczemiti und Otto Funke; Gerätewarte: A. Kun⸗ 
kel und N. Eckert; Reviſionskommiſſion: X Elke, 
N. Radke, B. Hiller, E. Guiſche und O. Wagner. 


War ſchan. Elegantes Pack. Die War 
ſchauer Polizei verhaftete den Studenten der Lands 
wirtichafteihule in Kauomitz, Tadeusz Zaremba, und den 
Reſerveofſizier Mieczuslaw Szelig⸗Szeligowſti. Beide 
ſtahlen in Hotels, Rejtauranis und Pripawohnungen 
koſtbare Pelze und verkauften fie an Fehler. Und zwar 
zu ſehr „billigen“ Preiſen, ſie ließen ſich nämlich für 
Pelze im Werte von 10000 309 nur 1000 Zloig: 
geben. Dieſes Gebahten drücke die Preiſe der eigent⸗ 
lichen Berufsdiebe und, neidiſch auf die neue Konkurrenz 
lenkten ſie einfach die Spur der Polizei auf die beiden 
Gentlemans. Beide Verhafteten hatten auf ſehr großem 
Fuße gelebt und in der „feinſten Geſellſchaft“ der Haupt⸗ 
ſtadt verkehrt. 


Dr. Streſemann fährt an die Riviera. 


Baerlin 5. Febeuae. Nüches außer winiſter 
De. Sireſe mann begibt ſich baute zur völligen Gene- 
lung don ſe ner leßten Krar kbell uch Cor nee. 


Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens. 


Lodz Süd. Berſtand, Wahltemitee und WB rtronens«- 
männer. Um Dienstap, den 7. d. M, um 7 Uhr abends, findet 
im Barteliofal Bednarſta 10, eine gemeinſame Sitzung des Bor⸗ 
3 a: gar m» 81 . A 

r nßerſt w e Fta nweſenheit unde⸗ 
dingt erforderlich. R N 7 Der Vorſitz nde. 

130 Uhr ubenbe, abet Im Berteiaale eine Wollserfammlung; 
um 7. abends, findet im te eine h 
der Nitglieder ftatt. 


Deutſcher Sozialiſtiſcher Jugendbund Polens. 
Bezirk Rongreß polen. 


Sobg- Zentrum. Borkandsfigung. Heute, Montag, den 
8. Fediuar, 7 Uhr obends, findet die zweite Sitzung des Volſtan 
des ſtalt. Um vollzägliges Eiſcheinen wird eiſucht 

Bort agsabend. Am Mütwoch, den 6 I N, findet um 
730 wiederum ein Vortragsabend fait. Als Redner triıt Gem. 
88 auf. Sein Thema lautet: „Nonigenſtrahlen“. Eiſchenm 

teich. 

’ Deutihlunde,. Um Donnerstag, den 9. I. M., um 7.36: 
abends, wird die übliche Deuiſchf unde abgehalten. 


Scheiftieiter : Artur Aronig. Verantwortl. Redakteur: Firmin Jene. 
Herausgeber: E. Aut, Drad: J. Baraustefkt, Lada, Veiriteuer 109. 
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Das Sekretariat 


der Deutſchen Abteilung des 
Textilarbeiterverbandes 
wpPPetrikauer 109 
erieit täglich von 9 bis 1 Uhr und ven 3,80 bis 
7,80 Uhr abends 


Auskünfte 


in Lohn, Urlaubs: und Arbeitsſchutz⸗ 
1 5 angelegenheiten. 


Nechts anwälte if geſorgt. 


Intervention im Brbeitsinipelisrat und 
in den Betrieben 2 ol dur den Werbands- 
ektet 


Stelen sermitilung. 
„ N „ d „ „ „ „ . 


— 
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Bern 11.534, Sieger 1-96. 


Dsmew-Hemden, Beinkleicee, G- Zu befkhiioen Wulrzanfte: | vr Die Zeditommilfien der Meiger, Scherer, 
88 


ter Kombines usw. bie zu der 202, W. 20. 8 . Andbreher und Schlichter empfängt Mutwochs 
e . Opalwäsche — 1 und Sonnabends von 5 bis 7 Uhr abends in 
werden pe he bet Samen Emme ehrliche 881 Jachangelegenheiten. 

kon des 8 etrikauer „ 9 
sehr billig ausverkauft Frau — ® sure: 


Zähne Mädchen 


fü: häusliche Arbe ten, ohne 
Schlafſt He, kaum ſich mel⸗ 


zur Hille im kleinen 
HSaushalt für die Tages 
Runden Kun Moniuszei 
Nr 11, Wohnung 21, zwi Mer. 
ſchen 3—5 Uhr nachm. 


in Damen-Mänteln u. Kleidern 


sowie Heros 8 Helsiola R 
Hosen ist noch e öne Auswahl 
verhanden, so dass Sie unbedingt 


Fnftliche, Gold: und Pie 
1 tin-Kronen, Selbb raden, 
Meielibettftellen, ander ‚Bölfter- und 2 Süber uni 


den bei Frou Müller, Ro» 

günstig einkaufen können. Alte Gtiarren Dr t Mat labettliefl ‚6olbplo ſchmer zo pernita 87, W A. 884 

Julius Resner, Petrikauer . 200. und Weigen a0 Rieß lcd 8 ee lan, Kleine Anzeigen: 
Baule und repaziere, and framsfiſche er am billigfien und unter den ||. Jadna tötete Kabine b &% 

Mur noeh kurze Zeit! ganz zerſallene. Muffel nftigften Bedingungen im Sebrifelager Buben in ver „Bonzer 


„DOBROPOL', Betritaner 73, im Hofe. 


Tondowſta 


Kür Aus künfte in Rechts ſrogen und Berires 
ſiangen vor den zuftändigen Gerichten durch 
i Sunne 81. 


Günftige Bedingungen !! | 


a keumentenbauer J. Höhne 


Vollszeitung“ heis gu- 
Miesaudzonfte 66. 148 ten Erfolg. 


